
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon  
Begriff: Einpressdübel 

 
Mehr zu diesem Thema unter: Probleme im Möbelbau 
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Einpressdübel 

Denke immer daran!!!! 
Auch ein Orakel hatte einmal eine gute 
Kinderstube. 
Aber: 
Wenn Sie Ihr Auto in die Werkstatt geben, 
halten Sie schriftlich fest, was repariert 
werden soll und vor allem, dass 
Erweiterungen von unvorhergesehenen 
Arbeiten, mit Ihnen telefonisch abgesprochen 
werden müssen. Damit vermeiden Sie 
unangenehme Überraschungen.   
Ergebnis: 
In meinem eigenen Bettchen ist es jetzt 
genau so schön wie in meiner Kinderstube.  

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Oftmals haben wir es mit nicht standfestem Mauerwerk 
zu tun, in das wir allerdings etwas befestigen müssen.  
Dafür gibt es chemische Dübel aus einer Glaspatrone, 
mit Kunstharzkomponenten und Mineralstoffkörnern.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die Skizze zeigt eine Bohrung 
in ein Mauerwerk mit einem 
speziellen Bohrer. In das Loch, 
wird jetzt die Patrone 
eingepresst und 
aufgeschlagen. Das 
Befestigungsteil, Schraube, 
oder Haken, das wir mit 
einbinden, härtet jetzt in der 
chemisch reagierenden Masse 
mit aus.   

Die Skizze zeigt einen 
Einpressdübel ohne chemische 
Reaktion. In das gleiche Loch wie 
vor, wird ein Dübel mit einem 
Gummiteil eingeführt. Der Bolzen 
besteht aus einem Gewinde.  
Wenn jetzt eine Mutter mit 
Unterlagsscheibe angezogen 
wird, verklemmt sich der Dübel 
im Loch. Ideal in Beton mit 
schweren Lasten im 
Schallschutzbereich.  


